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Glückliche Gewinner und großzügige Sponsoren
Spenden-Aktion der Bergischen Löwinnen bereitet große Freude

Fotos: LC Bergische LöwinnenFotos: LC Bergische LöwinnenFotos: LC Bergische LöwinnenFotos: LC Bergische LöwinnenFotos: LC Bergische Löwinnen

Die Osterlose-Aktion der Berg-
ischen Löwinnen brachte auch
dieses Jahr viel Freude und glück-
liche Gesichter. Ermöglicht wurde
dies dank großzügiger Unterstüt-
zung zahlreicher Sponsoren, wo-
durch attraktive Preise verlost
werden konnten. Besonders groß
war die Freude über die zehn
Hauptgewinne:
Noah Müller-Frank gewann einen
700 Euro-Reisegutschein von
DMR Touristik Overath, während
ein 500 Euro-Gutschein für ein
Überraschungserlebnis von der
Ludwig Krämer GmbH & Co KG
gespendet wurde.
Frau Trimborn vom Bauerngut
Schiefelbusch darf sich über ei-
nen Restaurantbesuch im „Müh-
lenhelle“ im Wert von 300 Euro
freuen, gespendet von Dr. Peter
Eberle aus Overath. Ein weiteres
kulinarisches Erlebnis erwartet
die Gewinnerin des 300 Euro-Gut-
scheins für das Restaurant „Sa-
hila“ in Köln, ermöglicht durch
die St. Johannis Apotheke, Re-
frath. Rechtsanwalt Markus Glietz
spendierte einen Restaurantgut-
schein für die „Piemonteca“ in
Overath über 200 Euro, ebenso
wie der Malerbetrieb Simon Pies-
ke für das „Dröppelminna“ in

Bergisch Gladbach.
Die ACC Flug Schule & Event in
Rösrath ermöglichte einen Rund-
flug im Wert von 300 Euro. Tech-
nikbegeisterte freuten sich über
ein iPad, gespendet von der VR
Bank eG und eine Apple Watch
von Hoffmann Reinigungs- und

Entsorgungs-GmbH.
Auch Gutscheine des Grandhotel
Schloss Bensberg wurden verlost
für eine Auszeit im luxuriösen
Ambiente des prachtvollen Hotels.
Die Osterlose-Aktion der Berg-
ischen Löwinnen ist ein lebendi-
ges Zeichen für Solidarität, Mit-
menschlichkeit und gesellschaft-
liches Engagement. Mit Ihren

Spenden und Ihrer Unterstützung
ermöglichen Sie unsere Arbeit für
in Not geratene Frauen und Kin-
der in unserer Region.
Weitere Informationen zum eh-
renamtlichen Engagement der
Löwinnen finden Sie unter
www.bergische-Loewinnen.de
oder folgen Sie uns auf Instagram
unter „#bergische_loewinnen“.
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KOLL Steine -
Nachhaltigkeit & Ressourcenschonung
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Geschäftsführer Helge Koll ist stolz auf das CSC-Gold ZertifikatGeschäftsführer Helge Koll ist stolz auf das CSC-Gold ZertifikatGeschäftsführer Helge Koll ist stolz auf das CSC-Gold ZertifikatGeschäftsführer Helge Koll ist stolz auf das CSC-Gold ZertifikatGeschäftsführer Helge Koll ist stolz auf das CSC-Gold Zertifikat
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KOLL Steine setzt auf nachhal-
tige Betonsteinproduktion: Das
Werk in Bonn ist CSC-Gold-zer-

tifiziert. Durch den Einsatz von
erneuerbaren Energien, Sekun-
därmaterialien und CO?-Kom-

pensation arbeitet das Unter-
nehmen klimabewusst und trans-
parent.
NEU: Die Avelina® XXL-Platten
von KOLL Steine sind besonders
leicht und dünn. Das spart wert-
volle Ressourcen bei optimaler
Belastbarkeit und toller Optik.
Die pflegeleichten Platten las-
sen sich einfach verlegen und
trumpfen durch die geringe Höhe
auch bei anspruchsvollen Projek-
ten.
Inspiration und Beratung für schö-
ne Gestaltungsmöglichkeiten
bietet der Ideengarten in der
Maarstr. 85 in Bonn-Beuel.

Mehr Informationen gibt es unter
www.koll-steine.de.

Gemeinsam Bäume pflanzen für Rösrath
StadtWerke Rösrath und Stadt Rösrath laden erneut zum Einheitsbuddeln

Noah und die coole Arche
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 20. 20. 20. 20. 20. September September September September September,,,,, um 15 um 15 um 15 um 15 um 15
UhrUhrUhrUhrUhr,,,,, Kirche Hl. Kirche Hl. Kirche Hl. Kirche Hl. Kirche Hl. Geist, Geist, Geist, Geist, Geist, Im Käuel- Im Käuel- Im Käuel- Im Käuel- Im Käuel-
chen 17, 51503 Rösrath-Forsbachchen 17, 51503 Rösrath-Forsbachchen 17, 51503 Rösrath-Forsbachchen 17, 51503 Rösrath-Forsbachchen 17, 51503 Rösrath-Forsbach
Der Kinderchor St. Nikolaus spielt
und singt in Kooperation mit den
KiTas „St. Nikolaus v.T.“ und „Him-

melszelt“ das Musical der Kreati-
ven Kirche Witten. Die Geschich-
te ist ein Wechselbad der Gefüh-
le: Noah wird verlacht, ist ver-
zweifelt, die Tiere in der Arche
sind unzufrieden, es wird drama-

tisch, aber dann kommt das Hap-
py End. Genauso spiegelt die Mu-
sik eine große Bandbreite wider,
von Bigband-Jazz über Swing, Rap
und ruhige Balladen bis hin zu
Samba. Und zwischen allem wu-

seln die Kinder als Tiere verklei-
det. Die Bühne bietet das neue
Raumkonzept der Hl. Geist-Kir-
che. Alle sind herzlich eingela-
den, besonders Kinder und Fami-
lien. Der Eintritt ist frei.

Viele Waldflächen in Rösrath ha-
ben in den vergangenen Jahren
stark gelitten. Schädlinge und
Perioden mit langanhaltender Tro-
ckenheit haben den Bäumen zu-
gesetzt. In der Folge starben zahl-
reiche Bäume ab und mussten
abgeholzt werden. Dieser Ent-
wicklung wollen die StadtWerke
Rösrath und die Stadt Rösrath
jetzt erneut einer gemeinsamen
Aktion entgegenwirken. 1.200
Bäume sollen zusammen mit in-
teressierten Rösratherinnen und
Rösrathern auf einer Waldfläche
in Bleifeld gepflanzt werden. Die
Aktion findet damit bereits zum
zweiten Mal im Rahmen des so
genannten Einheitsbuddelns am
3. Oktober statt.
„Nach der sehr erfolgreichen ers-
ten Pflanzaktion im vergangenen

Jahr war für uns und die Stadt
Rösrath sofort klar, dass wir das
Einheitsbuddeln in Rösrath wie-
derholen wollen“, so StadtWer-
ke-Vorstand Christoph Schmidt.
„Flächen, die dringend aufgefors-
tet werden müssen, gibt es leider
aufgrund von Trockenheit und Bor-
kenkäferbefall auch in Rösrath zur
Genüge, so dass wir nicht lange
nach einem geeigneten Waldstück
suchen mussten.“
Mit der Aktion sollen alle Interes-
sierten dazu motiviert werden, sich
durch einen einfachen Beitrag am
Schutz der Natur und des Klimas
zu beteiligen. „Zudem hat das ers-
te Einheitsbuddeln gezeigt, dass
eine gemeinsame Pflanzaktion gro-
ßen Spaß macht und ein stückweit
den Zusammenhalt fördert“, so
Bürgermeisterin Bondina Schulze,

die gemeinsam mit StadtWerke-
Vorstand Christoph Schmidt zur
Teilnahme aufruft.
Die Baumpflanzaktion von Stadt
und StadtWerken findet am Tag
der Deutschen Einheit von 11 bis
16 Uhr statt. Rösrather, die sich an
der Aktion beteiligen möchten,
brauchen lediglich gute Laune und
wetterfeste Kleidung. Außerdem
bitten die StadtWerke aus organi-
satorischen Gründen um eine An-
meldung bis 26. September an
info@stadtwerke-roesrath.de.
Die Setzlinge, das Werkzeug und
die notwendige Unterstützung
werden gestellt. Mit dem Holz-
kontor Rhein-Berg-Siegerland
haben Stadt und Stadtwerke
abermals einen kompetenten An-
sprechpartner an ihrer Seite, der
die Pflanzaktion vor Ort aktiv be-

gleiten wird.
Einheitsbuddeln ist eine Baum-
pflanzaktion, die anlässlich des
Tags der Deutschen Einheit 2019
von Schleswig-Holstein ins Leben
gerufen wurde. Die Idee des Pro-
jektes ist es, eine neue Tradition
für den deutschen Nationalfeier-
tag zu begründen und jedes Jahr
am 3. Oktober für jeden Menschen
in Deutschland einen Baum zu
pflanzen.
Das erste Rösrather Einheitsbud-
deln fand im vergangenen Jahr im
Waldstück zwischen Fußheide und
Georgshof statt. Auch dort wur-
den rund 1.200 Setzlinge ge-
pflanzt, von denen die meisten
rund ein Jahr später angewach-
sen sind und sich in den nächsten
Jahrzehnten bestenfalls zu vita-
len Bäumen entwickeln.



Rundblick Rösrath | 49. Jahrgang | Nr. 19 | Donnerstag, 11. September 2025 | Kw 37 | Rautenberg Media 5

©
 S

ilk
e 

Ke
lle

r |
 C

ar
st

en
 M

el
l

stadtwerke-roesrath.de
Mehr Infos unter

Als  
Energiekunde  
bis zu 500,- €  

sparen!

lokalen Energieversorger!
PV-Anlagen von Ihrem

Wir holen die Sonne auf Ihr Dach!
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Für ein gutes Gefühl. 
Auch nach dem Besuch.
Der Johanniter Hausnotruf. Rund um die Uhr für 

Sie im Einsatz – damit Sie sicher sind!  

Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen Sie an 

und wir schenken Ihnen die Anschlussgebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

Der Geschichte des
Lüderich auf der Spur
Wanderung mit dem Geschichtsverein
Rösrath

Rösrather Chornacht

Archäologie und Geschichte des
Lüderich erleben - das können In-
teressierte am Sonntag, 14. Sep-
tember, 10 bis 16 Uhr, bei einer
Wanderung im Rahmen der LVR-
Veranstaltungsreihe Stadt Land
Fluss und der Bergischen Wander-
wochen.
Die Tour (6 Kilometer) unter Mit-
wirkung des Rösrather Ge-
schichtsvereins dauert rund drei
Stunden und führt über den Hö-
henrücken des Lüderich. An fünf
Stationen werden neueste For-
schungsergebnisse zur Siedlungs-
und Wirtschaftsgeschichte von der
Eisenzeit bis in die jüngste Ver-
gangenheit vorgestellt. Die Stati-
onen können als geführte Wande-
rung oder auch selbständig als
Einzelwanderer aufgesucht wer-
den.
Die frühesten Spuren bergbauli-
cher Aktivitäten am Lüderich stam-
men aus der späten Eisenzeit,
aber auch aus der frühen Römer-
zeit. Während das Rheinland links
des Rheins militärisch und zivil
von den neuen Machthabern ge-
ordnet wurde, fand auf dem Lüde-
rich unter römischer Initiative eine
kurze Phase der Blei- und Silber-
gewinnung statt.
Nach einer längeren Phase der
Ruhe begann eine erneute Aus-
beutung der Metallerze ab dem
Hochmittelalter, die seit den
1830er Jahren in eine industrielle

Förderung übergingen. Sichtbare
Zeugnisse der Phase des industri-
ellen Bergbaus vom Ende des 19.
und beginnenden 20. Jahrhun-
derts sind die beiden Fördertür-
me am Franziskaschacht und am
Hauptschacht der Grube Lüderich.
Nach der Stilllegung der Grube
Lüderich 1978 wurde der Turm in
die Denkmalliste der Stadt Rös-
rath eingetragen und seitdem auf
Initiative des Geschichtsvereins
Rösrath e. V. saniert.
Der Franziskaschacht war eine
Nebenanlage der Grube, die in
ihrer Bedeutung hinter den bei-
den anderen modernen Schäch-
ten zurückstand und diese ent-
lastete. Erz wurde darüber nie
gefördert, sondern über den
Hauptschacht in unmittelbarer
Nähe zur Erzaufbereitungsanla-
ge. Der Franziskaschacht diente
vor allem zur Bewetterung (Belüf-
tung), zum Transport von Bauma-
terial, zum Ein- und Ausfahren von
Belegschaftsangehörigen und zur
Förderung von unter Tage anfal-
lendem tauben Gestein.
Zwei geführte Wanderungen wer-
den mit zeitversetzten Startzei-
ten (10 und 12 Uhr) angeboten.
Treffpunkt: Hauptschacht, Am Golf-
platz 1, 51491 Overath. Eine An-
meldung ist erforderlich bei
eva.cott@lvr.de.
Mehr Infos: www.bergische-
wanderwochen.de

Am Freitag, 3. Oktober, dem Tag
der Deutschen Einheit laden die
beiden Rösrather Kirchenge-
meinden zur Chornacht ein. Sie
findet in der evangelischen Ver-
söhnungskirche, Hauptstraße
16, statt.
Zwölf Rösrather Chöre präsen-
tieren sich von 19 bis 22 Uhr
einem breiten Publikum und la-
den zum Mitsingen und Zuhören
ein. Es gibt kurze Pausen mit
Getränkestand. Der Eintritt ist
frei.
Auf dem Programm stehen ver-
schiedene Volkslieder, Pop-
songs, geistliche Lieder und Ka-

nons. Die Chöre stellen sich mit
einzelnen Chorwerken dem Pu-
blikum vor und laden zum Mit-
singen ein.
Die Chornacht orientiert sich an
dem bewährten, jährlich am 3.
Oktober stattfindenden Konzept
„Deutschland singt und klingt“.
Diese Veranstaltung wird
deutschlandweit von den Chor-
verbänden und den Kirchen mit-
getragen. Die Idee entstand aus
Dankbarkeit für die Wiederver-
einigung Deutschlands, dem
Wunsch nach Frieden für Europa
und die Förderung von Gemein-
schaft und Demokratie.
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Wenn Sport verbindet -
Gemeinsam feiern,
gewinnen und Gutes tun
Das Sport-Studio Aggertal fei-
erte am 30. August sein all-
jährliches Sommerfest - als
feierlichen Abschluss des gro-
ßen Sommergewinnspiels.
Über mehrere Wochen konn-
ten die Mitglieder durch re-
gelmäßiges Training Punkte
sammeln und sich auf diese
Weise Lose für die Tombola
sichern.
Die Motivation war groß, denn
die Chance auf attraktive Prei-
se machte das Training noch
spannender.
Beim Sommerfest wurden
schließlich die 25 Gewinne
verlost - von hochwertigen
Sport- und Fitnessartikeln
über Gutscheine regionaler
Geschäfte bis hin zum Haupt-
gewinn von sechs beitragsfrei-
en Monaten im Sport-Studio
Aggertal.

Die Tombola war auch in die-
sem Jahr der Höhepunkt der
Veranstaltung und sorgte für
viele strahlende Gesichter.
Doch das Fest stand nicht nur
im Zeichen von Spaß und Span-
nung, sondern auch der Solida-
rität:
Durch den Verkauf selbstge-
machter Speisen und Geträn-
ken konnte eine bedeutende
Summe von 1615.- € gesam-
melt werden, die dem Elisa-
beth-Hospiz in Lohmar-Deesem
zugutekommt.

Ein herzliches Dankeschön an
alle Mitglieder, Gäste und Un-
terstützer, die dieses Sommer-
fest möglich gemacht haben. Es
zeigte sich ganz deutlich: Trai-
ning verbindet - und gemein-
sam kann man weit mehr be-
wegen, als nur Gewichte.
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Schüler*innen setzen ein Zeichen für Demokratie

Schüler*innen der Gesamtschule RösrathSchüler*innen der Gesamtschule RösrathSchüler*innen der Gesamtschule RösrathSchüler*innen der Gesamtschule RösrathSchüler*innen der Gesamtschule Rösrath

Schüler*innen der Gesamtschule RösrathSchüler*innen der Gesamtschule RösrathSchüler*innen der Gesamtschule RösrathSchüler*innen der Gesamtschule RösrathSchüler*innen der Gesamtschule Rösrath

Am Sonntag, 31. August, fand in
Rösrath das Festival „Musik für
Demokratie und Vielfalt“ statt,
organisiert vom Bündnis Rösrath
für Demokratie.
Unter dem Motto „Wir sind bunt“
traten verschiedene Künstlerin-
nen und Künstler auf und setzten
gemeinsam mit zahlreichen Be-
sucherinnen und Besuchern ein
starkes Zeichen für Respekt, To-
leranz und gesellschaftlichen Zu-
sammenhalt.
Auch die Gesamtschule Rösrath
war mit dabei: Eine Gruppe
engagierter SchülerInnen hielt
auf der Bühne eine selbst ver-
fasste Rede zum Thema Demo-
kratie.
Darin erklärten sie, was Demo-
kratie für sie bedeutet und wie
sie diese im schulischen Alltag
erleben. Sie nannten dabei Be-
griffe wie Freiheit, Fairness,
Gleichberechtigung und die Be-
teiligung aller am gemeinsamen
Leben.

Die SchülerInnen berichteten au-
ßerdem von ihren eigenen Erfah-
rungen mit demokratischen Pro-

zessen an der Gesamtschule -
von Klassensprecher- und Schü-
lersprecherwahl über gemeinsa-

me Klassenentscheidungen bis
hin zum Projekt „Schule ohne
Rassismus - Schule mit Coura-
ge“, das vor zwei Jahren erfolg-
reich mit einer großen Abstim-
mung umgesetzt wurde. Auch das
jährlich stattfindende gemeinsa-
me Fastenbrechen nannten sie
als Beispiel dafür, wie Vielfalt
und gegenseitiger Respekt an der
Gesamtschule Rösrath gelebt
werden und wie SchülerInnen
durch Mitgestaltung Demokratie
im Alltag erfahren.
Zum Abschluss betonten sie, dass
sie sich eine Gesellschaft wün-
schen, in der jeder Mensch re-
spektiert wird und alle ihre Mei-
nung frei äußern können - unab-
hängig von Unterschieden.
jbo
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Feiern Sie 
mit uns!

Sportplatzstr. 8
51491 Overath-Untereschbach

Tel. 02204-426667
Mail: info@schlafstudio-siebertz.de   
www.schlafstudio-siebertz.de

Beim Kauf eines Lattofl ex-Schlafsystems erhalten 
Sie das passende Kissen gratis dazu! *nur bis 04.10.2025

Unsere tollen Jubiläumsangebote

warten im gesamten Geschäft auf Sie!

Di., Do., Fr. 10-18 Uhr, Mi., Sa. 10-14 Uhr

Europäische Mobilitätswoche
im Rheinisch-Bergischen Kreis
Auch Rösrath ist mit verschiedenen Angeboten dabei
Während der Europäischen Mo-
bilitätswoche (EMW) werden je-
des Jahr vom 16. bis 22. Septem-
ber in ganz Europa Angebote
nachhaltiger Mobilität bewor-
ben. Der Rheinisch-Bergische
Kreis und seine Kommunen sind
auch in diesem Jahr erneut aktiv
dabei und präsentieren gemein-
sam mit weiteren Partnern ein
spannendes und abwechslungs-
reiches Programm. Dementspre-
chend ist auch die Stadt Rösrath
an Bord und hat im Rahmen der
Aktionswoche ebenfalls zwei An-
gebote auf die Beine gestellt.
Der 18. September steht in Rös-
rath im Zeichen des Pedelecs. In
Kooperation mit der Kreisver-
kehrswacht wird ein Fahr- und
Sicherheitstraining angeboten.
Unter Anleitung eines erfahrenen

Trainers lernen die Teilnehmen-
den den sicheren Umgang mit
dem E-Bike - von der richtigen
Fahrtechnik bis zum Verhalten im
Straßenverkehr. Hintergrund: Ein
Pedelec ist in der Handhabung
anders als ein Fahrrad. Schon
deswegen empfiehlt sich ein ent-
sprechendes Training. Der Kurs
findet um 14 Uhr auf dem Schüt-
zenplatz in der Scharrenbroicher
Straße statt. Da die Zahl der Teil-
nehmenden begrenzt ist, wird um
vorherige Anmeldung gebeten.
Das geht am besten formlos per
Mail unter Angabe des Namens
und der Telefonnummer an
luca.schehr@roesrath.de.
Darüber hinaus wird die Stadt
am 20. September zusammen mit
weiteren Akteuren von 8 bis 13
Uhr einen Mobilitätsstand auf

dem Wochenmarkt in Hoffnungs-
thal gestalten. Mit an Bord sind
der ADFC sowie „Rösrath Velo
City“. Auch die Verkehrsbetriebe
und Mobilitätsanbieter von RVK
und wupsi werden dabei sein. Die
Besucherinnen und Besucher
können sich dort über die ver-
schiedenen Sharing-Angebote,
wie das Bergische e-Bike, das
Lastenrad RöBike und das wup-
siCar, informieren. Die entspre-
chenden Fahrzeuge werden vor
Ort ausgestellt sein.
Alle Angebote, die kreisweit im
Rahmen der Mobilitätswoche
stattfinden, sind online unter
www.roesrath.de sowie auf den
Seiten des Kreises unter
www.rbk-di rekt .de/europaei-
sche-mobilitaetswoche.aspx ab-
rufbar.
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Obstbäume sind ein Paradies für die heimische Tierwelt

Weder Sündenfall noch Mundraub - einfach leckerWeder Sündenfall noch Mundraub - einfach leckerWeder Sündenfall noch Mundraub - einfach leckerWeder Sündenfall noch Mundraub - einfach leckerWeder Sündenfall noch Mundraub - einfach lecker

Restaurant für WildtiereRestaurant für WildtiereRestaurant für WildtiereRestaurant für WildtiereRestaurant für Wildtiere

Obst - auch bei Wespen beliebtObst - auch bei Wespen beliebtObst - auch bei Wespen beliebtObst - auch bei Wespen beliebtObst - auch bei Wespen beliebt

Es ist Spätsommer. Die meisten
Felder im Bergischen sind bereits
abgeerntet. Nun kommt die Zeit
der Obsternte. Und die verspricht
in diesem Jahr besonders üppig
auszufallen. Das Rot der reifen
Äpfel ist schon von weit her zu
sehen.
Gerade die Äpfel sind eine ganz
besondere Frucht. Nach der Bibel
ist es der Baum der Erkenntnis,
er kann aber auch Zankapfel und
Reichsapfel sein. Auch werden ihm
besondere gesundheitsfördernde
Eigenschaften zugesprochen: „An
apple a day keeps the doctor
away.“
Aber auch die heimische Tierwelt
ist begeistert vom Apfel. Gabi Pol-
lerhoff von der Jägerschaft des
Hegeringes Rösrath findet
insbesondere die Insektenvielfalt
rund um den Apfelbaum beein-
druckend. „Alte Obstbäume, wie
man sie oft in Streuobstwiesen
findet, sind ein Eldorado für In-
sekten, Spinnen & Co.“ In der ris-
sigen Borke überwintern sie
gerne. Im Frühjahr, während der
Blüte, herrscht dann ein emsiges
Treiben mit viel Summen und
Brummen. Vögel finden dort Nah-
rung und Brutplätze. „Ein Para-
dies für alles Getier“ schwärmt
Gabi Pollerhoff. „Wer im Garten
noch etwas Platz hat, der sollte
mal über das Anpflanzen von ein
paar Obstbäumen, am besten die
alten Sorten, regional aus dem
Bergischen, nachdenken“.
Jetzt im Spätsommer sind die
Früchte reif. Das Fallobst ist dann
ein echter Leckerbissen für viele
heimische Wildtiere wie Reh,
Hirsch und Wildschwein. „Aber
auch Fuchs, Dachs, Marder & Co

können den süßen Früchten kaum
widerstehen“, weiß Jägerin Poller-
hoff. Späte Obstsorten bleiben der
Tierwelt sogar noch bis in den Win-
ter als Nahrungsquelle erhalten.
Aber auch für den Menschen ist
frisches Obst ein Genuss.
Allerdings sollte man vor dem Pflü-
cken den Eigentümer fragen, ob
man vom Baum naschen darf, denn
„Mundraub“ ist trotz verbreite-
ter anderer Meinung strafbar.
Und Achtung: Auch bei den Wes-
pen stehen reife Äpfel hoch im
Kurs. Und ein Stich ist nicht nur
schmerzhaft, er kann auch gefähr-
lich sein.
Weitere Infos im Bereich „Natur-
schutz“ unter: www.hegering-
suelztal.de
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Fünf Mal Wahlsieg für das Ehrenamt

Tom HöhneTom HöhneTom HöhneTom HöhneTom Höhne

Was denken unsere Bürgermeis-Was denken unsere Bürgermeis-Was denken unsere Bürgermeis-Was denken unsere Bürgermeis-Was denken unsere Bürgermeis-
terkandidatinnen und -kandida-terkandidatinnen und -kandida-terkandidatinnen und -kandida-terkandidatinnen und -kandida-terkandidatinnen und -kandida-
ten über ehrenamtliches Engage-ten über ehrenamtliches Engage-ten über ehrenamtliches Engage-ten über ehrenamtliches Engage-ten über ehrenamtliches Engage-
ment? ment? ment? ment? ment? WWWWWas finden sie gut,as finden sie gut,as finden sie gut,as finden sie gut,as finden sie gut, wo wo wo wo wo
sehen sie noch Handlungsbedarf?sehen sie noch Handlungsbedarf?sehen sie noch Handlungsbedarf?sehen sie noch Handlungsbedarf?sehen sie noch Handlungsbedarf?
Wie wollen sie bürgerschaftlichesWie wollen sie bürgerschaftlichesWie wollen sie bürgerschaftlichesWie wollen sie bürgerschaftlichesWie wollen sie bürgerschaftliches
Engagement in Zukunft stärken?Engagement in Zukunft stärken?Engagement in Zukunft stärken?Engagement in Zukunft stärken?Engagement in Zukunft stärken?
Im Im Im Im Im VVVVVorfeld der Korfeld der Korfeld der Korfeld der Korfeld der Kommunalwommunalwommunalwommunalwommunalwahlahlahlahlahl
NRWNRWNRWNRWNRW,,,,, die am 14. die am 14. die am 14. die am 14. die am 14. September statt- September statt- September statt- September statt- September statt-
findet, hat die Engagierte Stadtfindet, hat die Engagierte Stadtfindet, hat die Engagierte Stadtfindet, hat die Engagierte Stadtfindet, hat die Engagierte Stadt
alle BürgermeisterkandidatInnenalle BürgermeisterkandidatInnenalle BürgermeisterkandidatInnenalle BürgermeisterkandidatInnenalle BürgermeisterkandidatInnen
zum zum zum zum zum TTTTThema Ehrenamt und bürgerhema Ehrenamt und bürgerhema Ehrenamt und bürgerhema Ehrenamt und bürgerhema Ehrenamt und bürger-----
schaftliches Engagement befragt.schaftliches Engagement befragt.schaftliches Engagement befragt.schaftliches Engagement befragt.schaftliches Engagement befragt.
Bis auf den Kandidaten der Bis auf den Kandidaten der Bis auf den Kandidaten der Bis auf den Kandidaten der Bis auf den Kandidaten der AfDAfDAfDAfDAfD
haben alle geantwortet.haben alle geantwortet.haben alle geantwortet.haben alle geantwortet.haben alle geantwortet.
Was läuft gut im Ehrenamt, wasWas läuft gut im Ehrenamt, wasWas läuft gut im Ehrenamt, wasWas läuft gut im Ehrenamt, wasWas läuft gut im Ehrenamt, was
kann man ausbauen?kann man ausbauen?kann man ausbauen?kann man ausbauen?kann man ausbauen?
Bondina SchulzeBondina SchulzeBondina SchulzeBondina SchulzeBondina Schulze (parteilos) hält
die bestehende Unterstützung
seitens der Engagierten Stadt für
gut etabliert und erfolgreich. Die-
ses Angebot sollte dort ausgebaut
werden, wo Bedarf besteht, z.B.
durch engere Kooperationen mit
lokalen Unternehmen oder Schu-
len, um neue Ehrenamtliche zu
gewinnen. Mit Infokampagnen
sollten junge Menschen oder neu
Zugezogene erreicht werden. Auch
sollten digitale Möglichkeiten
stärker genutzt werden.
Miguel Louzao de la CruzMiguel Louzao de la CruzMiguel Louzao de la CruzMiguel Louzao de la CruzMiguel Louzao de la Cruz (CDU)
sieht im Ehrenamt das Herz von
Rösrath - es fehle jedoch an Sicht-
barkeit, Vernetzung oder klaren
Ansprechpartnern. Die Engagier-
te Stadt möchte er daher stärken
und sichtbar aufwerten. Er spricht
sich für einen Ehrenamtspreis für
vorbildliches Engagement aus.
Außerdem denkt er über eine di-
gitale Plattform für das Ehrenamt
nach.
Giselher DickGiselher DickGiselher DickGiselher DickGiselher Dick (ZLR/GRÜNE) findet,
dass es bereits gute Strukturen
gibt, die weiter ausgebaut wer-
den müssen. Er würde einen jähr-
lichen Ehrenamtstag oder eine
Engagement-Messe etablieren
und plädiert dafür, einen Mikroför-
derfonds für bürgerschaftliches
Engagement einzurichten, aus
dem Initiativen unbürokratisch
kleinere Summen erhalten kön-
nen. Die Stadt sollte künftig ei-
nen Ehrenamtspool an Materia-
lien bereithalten z.B. Pavillons,
Tische oder Technik, die Initiati-
ven und Vereine einfach auslei-
hen können.

Tom HöhneTom HöhneTom HöhneTom HöhneTom Höhne (FDP) wünscht sich
mehr Vernetzung der ehrenamtli-
chen Aktivitäten. Bürokratische
Vorgänge müssten abgeschafft
oder zumindest vereinfacht wer-
den. Um Vereine zu entlasten,
schlägt er eine Gebührenbefreiung
bei der Nutzung städtischer Räu-
me vor. Auch er fände einen Ehren-
amtspreis gut. Wünschenswert
wäre außerdem, wenn die Stadt
Angebote wie z.B. das Stadtsport-
fest oder auch die Ehrenamtskarte
noch stärker bewerben würde.
Bürokratische Hürden beklagt
auch YYYYYannick Steinbachannick Steinbachannick Steinbachannick Steinbachannick Steinbach (ForsPark/
SPD). Er plädiert dafür, konkrete
Ansprechpartner und Koordinati-
onshilfe für Vereine im Rathaus
zu installieren. Gut findet er, dass
es viele (fast ausschließlich von
Ehrenamtlichen organisierte) Ver-
anstaltungen in der Stadt gibt,
die immer wieder ein Zusammen-
kommen der Bürgerinnen und
Bürger ermöglichen.
Wo sehen Sie besonderen Hand-Wo sehen Sie besonderen Hand-Wo sehen Sie besonderen Hand-Wo sehen Sie besonderen Hand-Wo sehen Sie besonderen Hand-
lungsbedarf? lungsbedarf? lungsbedarf? lungsbedarf? lungsbedarf? WWWWWelche Zielgruppenelche Zielgruppenelche Zielgruppenelche Zielgruppenelche Zielgruppen
werden zu wenig erreicht?werden zu wenig erreicht?werden zu wenig erreicht?werden zu wenig erreicht?werden zu wenig erreicht?
Bondina SchulzeBondina SchulzeBondina SchulzeBondina SchulzeBondina Schulze hält es für wich-
tig, verstärkt auch junge Men-
schen, Berufstätige und kürzlich
Zugezogene anzusprechen. Auch
Menschen mit Migrationshinter-
grund sollten intensiver mitein-
bezogen werden. Um diese Grup-
pen besser zu erreichen, brauche
es flexible, zeitgemäße Angebote
und maßgeschneiderte Projekte.
Auch Miguel LouzaoMiguel LouzaoMiguel LouzaoMiguel LouzaoMiguel Louzao hat diese Ziel-
gruppen im Fokus, will darüber
hinaus auch Wohnungslose stär-
ker einbinden. In Schulen, Kitas
und sozialen Einrichtungen sollte
das Thema Ehrenamt stärker ver-
ankert werden.
Aus Sicht von Giselher DickGiselher DickGiselher DickGiselher DickGiselher Dick ist
Ehrenamt eine gute Möglichkeit,
Menschen aus verschiedenen
sozialen Milieus und generatio-
nenübergreifend zusammenzu-
bringen. Er fände es gut, wenn
noch mehr Menschen zwischen 25
und 45 Jahren ehrenamtlich tätig
würden.
Für TTTTTom Höhneom Höhneom Höhneom Höhneom Höhne ist das Thema
Sprachkompetenz in der Schule
sehr wichtig - Schulen und Kitas
könnten das nicht alleine auffan-
gen. Hier würden Ehrenamtliche

viel bewirken. Auch das Thema
Einsamkeit im Alter werde zuneh-
mend zu einem Problem, das durch
bürgerschaftliches Engagement
gemildert werden könnte.
YYYYYannick Steinbachannick Steinbachannick Steinbachannick Steinbachannick Steinbach plädiert dafür,
das Projekt ZWAR (Zwischen Ar-
beit und Ruhestand) noch stärker
zu unterstützen und so die Ver-
netzung von Menschen in einer
ähnlichen Lebenssituation zu för-
dern. Die ehrenamtlich Tätigen in
der Flüchtlingshilfe würden sich
oft alleingelassen fühlen - auch
hier wäre mehr Unterstützung
durch die Stadt wünschenswert.
WWWWWas bedeutet Ihnen das as bedeutet Ihnen das as bedeutet Ihnen das as bedeutet Ihnen das as bedeutet Ihnen das TTTTThemahemahemahemahema
Ehrenamt persönlich? Ehrenamt persönlich? Ehrenamt persönlich? Ehrenamt persönlich? Ehrenamt persönlich? WWWWWaren/sindaren/sindaren/sindaren/sindaren/sind
Sie selbst ehrenamtlich aktiv?Sie selbst ehrenamtlich aktiv?Sie selbst ehrenamtlich aktiv?Sie selbst ehrenamtlich aktiv?Sie selbst ehrenamtlich aktiv?
Bondina SchulzeBondina SchulzeBondina SchulzeBondina SchulzeBondina Schulze hat sich neben
ihrem politischen Engagement vor
ihrer Zeit als Bürgermeisterin
immer wieder projektbezogen
engagiert, im Tierheim, bei der
Kölner Tafel oder im Jugend- und
Gemeinschaftszentrum Grengel.
Zu sehen, wie gemeinsames Han-
deln konkrete Veränderungen be-
wirken kann, ist aus ihrer Sicht
sehr erfüllend und erweitere den
eigenen Horizont.
Miguel LouzaoMiguel LouzaoMiguel LouzaoMiguel LouzaoMiguel Louzao engagiert sich vor
allem für den Sport - beim TVH
und der Union Rösrath, aber auch
im Förderverein des Wöllnerstifts.
Engagement ist nicht selbstver-
ständlich, findet er - es brauche
Anerkennung, Unterstützung und
eine starke Stimme in der Stadt-
politik.
Giselher DickGiselher DickGiselher DickGiselher DickGiselher Dick kommt aus einer
Familie, in der ehrenamtliches
Engagement immer eine wichtige
Rolle spielte. Er selbst engagiert
sich ehrenamtlich in der Kommu-
nalpolitik und in der Arbeit mit
behinderten Menschen.
Kommunalpolitik ist auch der
Schwerpunkt von TTTTTom Höhneom Höhneom Höhneom Höhneom Höhne, der
als „überzeugter Demokrat“
zudem bei dem bürgerschaftlichen
Bündnis „Rösrath für Demokra-
tie“ aktiv ist.
YYYYYannick Steinbachannick Steinbachannick Steinbachannick Steinbachannick Steinbach ist ehrenamt-
lich im Sport aktiv und engagiert
sich seit Jahren als Übungsleiter
im Taekwondo beim TV Forsbach.
Der Sport habe ihn wichtige Wer-
te wie Durchhaltevermögen ge-
lehrt.

Bondina SchulzeBondina SchulzeBondina SchulzeBondina SchulzeBondina Schulze

Giselher DickGiselher DickGiselher DickGiselher DickGiselher Dick

Miguel Louzao de la Cruz.Miguel Louzao de la Cruz.Miguel Louzao de la Cruz.Miguel Louzao de la Cruz.Miguel Louzao de la Cruz.
Foto: Manfred EsserFoto: Manfred EsserFoto: Manfred EsserFoto: Manfred EsserFoto: Manfred Esser

Yannick SteinbachYannick SteinbachYannick SteinbachYannick SteinbachYannick Steinbach
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Von Anfang an durchdacht
Tipps zur Grundrissplanung beim Hausbau
Bad Honnef. Der Grundriss eines
Hauses ist die Basis für Wohlbe-
finden und ein harmonisches Zu-
sammenleben. Eine kluge Planung
bestimmt, wie gut das neue Zu-
hause den Alltag und die Gewohn-
heiten seiner Bewohner unter-
stützt.
Dazu zählen  Aspekte wie die An-
zahl und die Größe  der Zimmer,
die Lichtverhältnisse,  die Bewe-
gungsfreiheit und Zukunftstaug-
lichkeit. Wer vorausschauend
plant, schafft ein Eigenheim, das
heute und in Zukunft funktioniert.
Der moderne Holz-Fertigbau bie-
tet ideale Voraussetzungen und
unterstützt Baufamilien mit indi-
vidueller Planung, professioneller
Beratung und flexiblen Lösungen.
Größere Räume sind nicht immer
bessere Räume. Entscheidend ist,
wie gut man die Flächen nutzen
kann. „Ein durchdachter Grund-
riss erleichtert den Alltag - etwa
durch kurze Wege, klare Funkti-
onsbereiche und ausreichend
Stauraum“, erklärt  Fabian Tews,
Sprecher des Bundesverbandes
Deutscher Fertigbau (BDF). „Im
Fertighausbau lassen sich solche

Balance zwischen Tageslicht und
einem effektiven Schutz vor Som-
merhitze finden. Fensterflächen
sind zudem nicht nur Gestaltungs-
elemente, sie beeinflussen auch
die Energieeffizienz eines Hauses.
Bei vielen Fenstern sollte man
ebenso bedenken, dass auch
Wandflächen für Schränke und
Ähnliches  nötig sind. Trotz Trans-
parenz braucht es zudem ge-
schützte Bereiche ohne Einblicke
für eine sicheres und angeneh-
mes Wohngefühl.
Den Den Den Den Den Alltag mitdenkAlltag mitdenkAlltag mitdenkAlltag mitdenkAlltag mitdenken:en:en:en:en: Ein Grund- Ein Grund- Ein Grund- Ein Grund- Ein Grund-
riss, der zum Leben passtriss, der zum Leben passtriss, der zum Leben passtriss, der zum Leben passtriss, der zum Leben passt
Ein gut geplanter Grundriss ori-
entiert sich nicht nur am Platzbe-
darf, sondern auch an den tägli-
chen Abläufen der Bewohner. Die
Wege zwischen Küche, Essbereich
und Vorratsraum sollten kurz
sein, Spielbereiche bei Kleinkin-
dern in Sichtweite liegen und
Rückzugsräume ausreichend ent-
fernt von Gemeinschaftsräumen.
Im Eingangsbereich braucht es
Stauraum für Schuhe und Jacken
sowie genügend Platz, damit Be-
wohner und Gäste angenehm an-
kommen können. „Der  Grundriss
ist das unsichtbare Rückgrat, das
den Tagesablauf unterstützt und
erleichtert“, so Tews.
Heute für morgen mitdenkenHeute für morgen mitdenkenHeute für morgen mitdenkenHeute für morgen mitdenkenHeute für morgen mitdenken
Wer ans Älterwerden  in den ei-
genen vier Wänden  denkt, setzt
auf barrierefreie Übergänge, brei-
te Flure sowie vielseitig nutzbare
Räume. Auch eine Umstrukturie-
rung des Familien-Grundrisses,
wenn die Kinder aus dem Haus
sind, sollte bedacht werden. „Bei
einem Fertighaus können viele
Lebensphasen - vom Alltag mit
kleinen Kindern über das Arbei-
ten im Homeoffice bis hin zu fort-
geschrittenem Alter - schon heu-
te einfach und zielführend in die
Grundrissplanung einfließen“, er-
klärt der BDF-Sprecher.
Die Grundrissplanung sei ent-
scheidend für  eine langes und
komfortables Leben im eigenen
Haus. Der Fertighausbau unter-
stützt  Bauherren mit persönli-
cher Beratung und großer gestal-
terischer Freiheit auf dem Weg
zum maßgeschneiderten Traum-
haus. Bundesverband Deutscher
Fertigbau e.V.

Details vorausschauend planen
und präzise umsetzen, ohne dass
es später auf der Baustelle zu teu-
ren Änderungen kommt.“
TTTTTageslicht schafft Lebensqualitätageslicht schafft Lebensqualitätageslicht schafft Lebensqualitätageslicht schafft Lebensqualitätageslicht schafft Lebensqualität
Natürliches Sonnenlicht ist ein
zentraler Wohlfühlfaktor und för-
dert die Wohngesundheit, wenn

es ins Haus gelangt. Großzügige
Fensterflächen, die Ausrichtung
des Gebäudes  sowie offene
Grundrisskonzepte sorgen für hel-
le Räume und ein angenehmes
Raumklima. Schon in der Planung
sollte man auf die Lichtverhält-
nisse achten und eine gesunde

Große Glasflächen und Blickbeziehungen zwischen Küche und Essbe-Große Glasflächen und Blickbeziehungen zwischen Küche und Essbe-Große Glasflächen und Blickbeziehungen zwischen Küche und Essbe-Große Glasflächen und Blickbeziehungen zwischen Küche und Essbe-Große Glasflächen und Blickbeziehungen zwischen Küche und Essbe-
reichschaffen hier ein helles und einladendes Raumgefühl.  Foto: BDF/reichschaffen hier ein helles und einladendes Raumgefühl.  Foto: BDF/reichschaffen hier ein helles und einladendes Raumgefühl.  Foto: BDF/reichschaffen hier ein helles und einladendes Raumgefühl.  Foto: BDF/reichschaffen hier ein helles und einladendes Raumgefühl.  Foto: BDF/
Meisterstück-HAUS/Ulf SalzmannMeisterstück-HAUS/Ulf SalzmannMeisterstück-HAUS/Ulf SalzmannMeisterstück-HAUS/Ulf SalzmannMeisterstück-HAUS/Ulf Salzmann
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Gesundheitsgefahr durch Bleirohre
Hauseigentümerinnen und Hauseigentümer müssen alte Wasserleitungen austauschen -
Fristverlängerung möglich
Rheinisch-Bergischer Kreis. Was-
serleitungen aus Blei, auch Teil-
stücke, sind ab dem kommenden
Jahr nicht mehr zulässig. Hausei-
gentümerinnen und -eigentümer
müssen sie daher austauschen
lassen oder stilllegen. Betroffen
hiervon sind ausschließlich ältere
Häuser, die vor 1973 gebaut wur-
den. Denn danach wurde Blei bun-
desweit nicht mehr als Leitungs-
material verwendet. Gesetzliche
Grundlage für die neue Regelung
ist die Trinkwasserverordnung, die
bereits 2023 geändert wurde. Die
Grenzwerte für Blei im Trinkwas-
ser wurden in den vergangenen
Jahren entsprechend der aktuel-
len wissenschaftlichen Erkennt-
nisse mehrfach angepasst. „Die
Pflichten für Gebäudeeigentümer-
innen und -eigentümer haben sich
hierdurch verschärft. Außerdem

sind Installationsbetriebe und
Wasserversorger gesetzlich ver-
pflichtet, dem Gesundheitsamt zu
melden, wenn sie in einem Wohn-
eigentum Wasserleitungen oder
auch Teilstücke aus Blei vorfin-
den“, erklärt die Leiterin des Ge-
sundheitsamtes des Rheinisch-
Bergischen Kreises, Dr. Sabine
Kieth.
Blei ist ein giftiges Schwermetall.
Das Trinkwasser in älteren Häu-
sern, in denen noch Wasserlei-
tungen aus Blei verbaut sind,
kann einen erhöhten Gehalt die-
ses Schwermetalls ausweisen.
Wenn Blei regelmäßig in kleinen
Mengen aufgenommen wird, kann
es gesundheitliche Schäden ver-
ursachen.
Bei Erwachsenen kann sich Blei
in den Knochen einlagern und zum
Beispiel die Nieren schädigen.

Säuglinge und Kleinkinder sind
besonders empfindlich, bei ihnen
kann Blei das zentrale Nerven-
system schädigen und die Intelli-
genzentwicklung sowie Blutbil-
dung beeinträchtigen.
Für schwangere Frauen, Säuglin-
ge und Kinder bis zum sechsten
Lebensjahr ist Wasser aus Blei-
rohren als Trinkwasser immer un-
geeignet. Stattdessen sollte ab-
gepacktes Wasser mit dem Auf-
druck „Geeignet für die Zuberei-
tung von Säuglingsnahrung“ ver-
wendet werden.
Wenn eine Blei-Anzeige beim
Gesundheitsamt eingeht, werden
Betreiberinnen und Betreiber der
jeweiligen Anlage zunächst ange-
schrieben und es werden Proben
angefordert, die anschließend für
eine Risikobewertung untersucht
werden. Hierbei wird auch erfasst,

wer die Immobilie bewohnt und
ob Risikogruppen das Eigentum
nutzen.
Die Frist zum Austausch kann un-
ter bestimmten Bedingungen ver-
längert werden. Diese können vor-
liegen, wenn das Trinkwasser nur
für den eigenen Haushalt genutzt
wird und ein Schaden für die Ge-
sundheit der Verbraucherinnen
und Verbraucher unter Berück-
sichtigung von deren Alter und
Geschlecht unwahrscheinlich ist.
Zusammenfassende Informatio-
nen finden Betroffene auch auf
den Seiten des Umweltbundesam-
tes unter t1p.de/7lc8b. Bei Rück-
fragen steht auch das Gesund-
heitsamt des Rheinisch-Berg-
ischen Kreises telefonisch unter
02202/13-3366 oder per E-Mail
an wasserhygiene@rbk-online.de
zur Verfügung.
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Gemeinsam stark: Lions Rösrath erzielen 18.000 Euro
Spendensumme beim Benefiz-Golfturnier
Am 16. August lud der Lions Club
Rösrath zum 22. Benefiz-Golftur-
nier auf Schloss Auel ein. Auch
wenn im Vorfeld Sonne und Hitze
erwartet wurden, zeigte sich der
Tag anders: 20 Grad Celsius, tro-
cken, angenehm - optimales Golf-
wetter, nur leider ohne Sonne.
Rund 100 Golferinnen und Golfer
gingen dennoch bestens gelaunt
an den Start - begleitet von sport-
lichem Ehrgeiz und viel Herz für
den guten Zweck. Denn was an
diesem Tag auf den Fairways und
Greens geschah, war weit mehr
als ein sportlicher Wettkampf:
18.000 Euro kamen am Ende für
Kinder, Jugendliche und Senioren
in Rösrath zusammen.
Diese Summe ist alles andere als
selbstverständlich. Sie wird mög-
lich, weil die 37 Mitglieder des
Clubs ein Jahr lang planen, vorbe-
reiten und am Tag selbst tatkräf-
tig anpacken: beim Auf- und Ab-
bau, beim Grillen von Würstchen,
beim Getränkeverkauf, beim Weg-
räumen bis spät in die Nacht. Eh-
renamt mit Herz und Hand - das
macht dieses Turnier zu etwas
Besonderem.
Unterstützt wird dieses Engage-
ment von vielen regionalen Part-
nern, die sich kostenfrei einbrin-
gen: Das Hondu Café schenkte

Kaffee aus, die Weinhandlung Tho-
me Wenz versorgte die Gäste mit
Aperol und Wein. Auch die Golfer-
innen und Golfer selbst trugen mit
zusätzlichen Spenden zum groß-
artigen Ergebnis bei. So wurde
deutlich: Dieses Turnier lebt von
Gemeinschaft - von Menschen, die
ihre Zeit, Energie und Freude
schenken, um anderen zu helfen.
„Wir sind dankbar für jeden ein-

zelnen, der zu diesem Erfolg bei-
getragen hat - Mitglieder, Part-
ner, Sponsoren, Gäste und Spie-
ler. Gemeinsam schaffen wir et-
was, das weit über den Golfsport
hinausgeht. Unser besonderer

Dank gilt auch dem Golfclub
Schloss Auel, der uns für dieses
Turnier einmal mehr eine großar-
tige Bühne und Unterstützung
geboten hat“, so Präsident Mar-
kus Engelbertz. (Rs/Me)
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kinderschuhe &
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Hauptstraße 165 – 51503 Rösrath-Hoffnungsthal
02205 / 90 95 690 – www.glueck-auf.shop
       /glueckaufhoffnungsthal

50%
RABATT*

Sale vom 10. bis 30. September 2025

 *  Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen und Rabatten. 

**Endpreis, kein weiterer Rabatt möglich 

auf alle Kinder-  
Sommerschuhe

Gegen Vorlage dieses  
Coupons erhalten Sie 

10%
RABATT*

C O U P O N 

auf ein Paar  
Kinder-Winterschuhe  
Ihrer Wahl *
*gültig vom 1. Okt. bis 30. Nov. 2025

Zusätzlich: großer Abverkauf von
Kinderschuhen – schon ab 20 €** (1B-Ware)

Schulzentrum am Sandweg
Testphase der Hol- und Bringzone im Ginsterweg wird verlängert

Die testweise installierte Hol-
und Bringzone im Ginsterweg
wird verlängert. Der Parkstrei-
fen an der Ecke Ginsterweg/
Sandweg wird somit nach den
Sommerferien bis Anfang De-
zember wieder für das Absetzen
und Abholen der Kinder zur Ver-
fügung stehen. Gemeinsam mit
der Polizei und den beiden
Schulleitungen hat sich die
Stadt auf die Verlängerung ver-
ständigt, um aussagekräftigere
Ergebnisse über den Nutzen der
Hol- und Bringzone zu erhalten.
Während der bisherigen Test-
phase von Anfang Juni bis zum
Start der Sommerferien konnte
lediglich die sehr helle und tro-
ckene Jahreszeit berücksichtigt
werden. Doch wenn es morgens
wieder länger dunkel ist und in

Richtung Herbst nasser und küh-
ler wird, ist die Zahl der Eltern,
die ihre Kinder mit dem Auto zur
Schule bringen,
erfahrungsgemäß höher.
Die testweise Hol- und Bringzone
im Ginsterweg war erstmals am
2. Juni in Kraft getreten. Sie er-
setzt die die bisherige Hol- und
Bringzone in der Straße „An der
Merlenburg“, die ohnehin kaum
genutzt wird. Daher wurde der
Parkstreifen an der Ecke Ginster-
weg/Sandweg, der meist durch
Dauerparker belegt ist, zwischen
7 und 8:30 Uhr sowie 11:30 und
16:30 Uhr in eine Hol- und Bring-
zone umgewandelt. Während die-
ser Zeiten ist dort das Parken un-
tersagt und nur ein kurzes Halten
zum Absetzen bzw. Abholen der
Kinder erlaubt.

Parallel wird im restlichen Gins-
terweg während der Morgen-
stunden ein Halteverbot einge-
richtet, um Eltern mit ihren Fahr-
zeugen gezielt zur Bringzone zu
leiten. Dieses Halteverbot ist
zeitlich befristet und wird im Ver-
gleich zum ersten Testlauf ver-
kürzt. Es beschränkt sich ab dem
27. August auf die Zeit zwischen
7:30 und 8 Uhr - die Rushhour
des Bringverkehrs. Während der
Abholzeiten am Nachmittag
braucht es dieses begleitende
Halteverbot nicht, da sich das
Abholen über eine längere Zeit-
spanne erstreckt und somit un-
problematischer ist.
Auch die verlängerte Testphase
wird durch den städtischen Au-
ßendienst regelmäßig begleitet
werden, um die Situation zu den

Hol- und Bringzeiten zu erfas-
sen. Die Ankündigung der test-
weisen Einrichtung blieb vor den
Sommerferien nicht ohne Kritik.
Anwohner empfanden das be-
gleitende Halteverbot im Gins-
terweg als zu lang, welches man
nun auf die besagte Rushhour
verkürzt hat. Darüber hinaus
wird sich der Ausschuss für
Stadtentwicklung, Planung und
Verkehr am 28. August mit ei-
nem themenbezogenen Antrag
beschäftigen. Die Verlängerung
der Testphase bleibt hiervon
aber zunächst unberührt.
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Saitenklänge Sommerkonzerte unplugged
September-Konzerte 2025
Sommer, Sonne, Saitenklänge!
Bereits zum zehnten Mal verwan-
delt die Schloss Eulenbroich
gGmbH den Schlosshof des
Schloss Eulenbroich zur Bühne für
Singer und Songwriter. Vor traum-
hafter Schlosskulisse laden ver-
schiedene Künstler zu lauen Som-
merabenden bei freiem Eintritt
ein.
In diesem Jahr lädt der Schloss-
hof des Schloss Eulenbroich zum
Musikvergnügen mit Biergarten-
stimmung ein. Wie gewohnt stel-
len wir Sitzgelegenheiten in Form
von Bierzeltgarnituren zur Verfü-
gung. Gäste dürfen aber auch
gerne eigen Getränke und Spei-
sen mitbringen und auf den be-
reitgestellten Sitzplätzen oder
gemütlich auf den seitlichen Grün-
flächen am Hof platznehmen. Es
gilt „freie Platzwahl“. Bei Regen
werden die Veranstaltungen in die
Bildungswerkstatt verlegt. Hin-
weis: Es werden nur begrenzt Sitz-
gelegenheiten zur Verfügung ge-
stellt.
Wie gewohnt ist der Eintritt frei.
Während der Veranstaltung kann
die Begeisterung für die Veran-
staltung gezeigt werden, indem ein
Obolus in den herumgereichten
Hut gelegt wird. Einlass ist jeweils
ab 18:30 Uhr. Beginn der Konzerte
ist um 19:30 Uhr. Bei schlechtem
Wetter werden die Konzerte nach
innen verlegt und finden in jedem
Fall statt. Wir informieren hierzu

über unsere Homepage und So-
cial-Media-Kanäle.
Donnerstag, 11. SeptemberDonnerstag, 11. SeptemberDonnerstag, 11. SeptemberDonnerstag, 11. SeptemberDonnerstag, 11. September
Ray CooperRay CooperRay CooperRay CooperRay Cooper
Das ehemalige Mitglied der Oys-
terband spielt sowohl auf großen
Folkfestivals, als auch in kleinen
Sälen und Folkclubs. Auch gibt es
immer wieder so genannte Haus-
konzerte und rein akustische Auf-
tritte.
Nach der Veröffentlichung seiner
CD „Tales of Love, War and Death
by Hanging“ 2010, begann Coo-
per solo zu touren. Er spielt so-
wohl auf großen Folkfestivals, als
auch in kleinen Sälen und Folk-
clubs. Auch gibt es immer wieder

so genannte Hauskonzerte und
rein akustische Auftritte. Mit sei-
nem zweiten Soloalbum „Palace
Of Tears“ verpflichtete sich Ray
Cooper endgültig der ehrwürdi-
gen Singer/Songwriter-Tradition,
indem er eigene Texte und Kom-
positionen in den Fokus rückte.
Cooper, seit einigen Jahren Wahl-
Schwede, schöpft textlich zum Teil
aus skandinavischen Quellen und
bedient sich Cello, Gitarre, Har-
monika, Mandoline und Piano.
Donnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. September
Jaimi FaulknerJaimi FaulknerJaimi FaulknerJaimi FaulknerJaimi Faulkner
Eine Melange aus groovendem
Americana und Songwritersoul:
Der Australier Jaimi Faulkner spielt

seine Musik mit großer Wärme und
einem feinen Gespür für eingängi-
ge Grooves zwischen Americana,
Rock und Songwritersoul. Wunder-
schöne Balladen auf der einen -
kräftig, groovende Songs auf der
anderen Seite füllen das Spektrum,
das dieser packenden Singer-Song-
writer ausfüllt.
Der Abend verspricht ein hochka-
rätiges Programm, vorgetragen
mit viel Können und Leidenschaft,
gespickt mit Humor und Erzäh-
lungen. Im Gepäck das hoch ge-
lobte neue Album.
Mit freundlicher Unterstützung
der Stadtwerke Rösrath - Energie
GmbH.
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Stichprobe gefällig?
Probetraining und Anfängerkurs beim Bergischen Fechtclub Rösrath

Wer schon immer einmal die Fas-
zination des Fechtens erleben
wollte, hat jetzt die Gelegenheit
dazu: Wir vom Bergischen Fecht-
club Rösrath (BFCR) laden zum
Schnuppertraining und einem
neuen Anfängerkurs ein.
Das Schnuppertraining findet am
Dienstag, 16. September, in der
Turnhalle des Freiherr-vom-
Stein-Gymnasiums statt. Kinder
von 8 bis 14 Jahren trainieren

von 18 bis 19:30 Uhr, Jugendli-
che und Erwachsene von 19:30
bis 21 Uhr. Dabei werden erfah-
rene Sportlerinnen, Sportler und
Trainer die Einsteiger bei den
ersten Schritten mit dem Degen
begleiten.
Zusätzlich startet ein Anfänger-
kurs für Kinder im Alter von 8 bis
12 Jahren: Ab dem 19. Septem-
ber, können die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer an vier Freitagen

von 16:30 bis 17:30 Uhr spiele-
risch die Grundlagen der olympi-
schen Sportart, von Technik und
Beinarbeit bis hin zu Reaktions-
übungen und ersten Gefechten,
erlernen.
Die notwendige Ausrüstung wird
gestellt, benötigt werden
lediglich Sportschuhe und eine
lange Hose. Der Unkostenbeitrag
beträgt 20 Euro pro Kind.
Eine Anmeldung für das Schnup-

pertraining und/oder den Anfän-
gerkurs ist per E-Mail an
management@bfcr.email mög-
lich.
Weitere Informationen gibt es
online unter www.fechten-in-
rösrath.de.
Jeder kann Fechten lernen. Unser
Ziel ist es, Neulinge mit Spaß an
die Sportart heranzuführen.
Wir freuen uns auf alle Interes-
sierten.

Veranstaltungen / Termine
20. September20. September20. September20. September20. September

14 bis 16:30 Uhr: Rösrather Heidespaziergang, Ort: Heidezentrum
Turmhof
Kostenlose Exkursion durch die Wahner Heide an jedem dritten Sams-
tag im Monat. Mehr Infos: www.bund-rbk.de/service/termine/detail/
event/roesrather-heidespaziergang-1

18. Oktober18. Oktober18. Oktober18. Oktober18. Oktober
14 bis 16:30 Uhr: Rösrather Heidespaziergang, Ort: Heidezentrum
Turmhof
Kostenlose Exkursion durch die Wahner Heide an jedem dritten Sams-
tag im Monat. Mehr Infos: www.bund-rbk.de/service/termine/detail/
event/roesrather-heidespaziergang

25. Oktober25. Oktober25. Oktober25. Oktober25. Oktober
14 bis 16 Uhr: Ökologische Pilzwanderung, Ort: Heidezentrum Turmhof
Mit Annabelle Gojdenko, Pilzcoach Bergisches Land & Pilzsachver-
ständige DGfM. Anmeldung erforderlich. Mehr Infos: www.bund-rbk.de/
service/termine/detail/event/oekologische-pilzwanderung
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Führung an der Großen Dhünn-Talsperre
Wupperverband ermöglicht Interessierten Blick hinter die Kulissen

Herbst-Familienflohmarkt an der Kirche zum Heilsbrunnen
Alles rund ums Kind - mit Hüpfburg, Schminken und Leckereien

Geistliche Musik: „Wenn Himmel Erde küsst“
Romantische Werke für Bariton und Orgel

Foto: WupperverbandFoto: WupperverbandFoto: WupperverbandFoto: WupperverbandFoto: Wupperverband

Im 95. Jubiläumsjahr bietet der
Wupperverband ein abwechslungs-
reiches Programm an, um Interes-
sierten die Anlagen und Aufgaben
des Verbands näher zu bringen.
Am 18. September lädt der Ver-
band zu einer Führung an die Gro-
ßen Dhünn-Talsperre in Wermels-
kirchen ein. Die Veranstaltung ist
Teil der Veranstaltungsreihe „Stadt
Land Fluss“.
Die Große Dhünn-Talsperre ist die
zweitgrößte Trinktalsperre in
Deutschland. Bei der Führung wer-
den die Aufgaben der Talsperre vor-
gestellt. Die Gäste erhalten Ein-
blick in den Kontrollgang in den
Tiefen des Staudamms und besich-
tigen den Rohwasserentnahme-
turm.
Ablauf und Ablauf und Ablauf und Ablauf und Ablauf und AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung
Die Führung startet am 18. Sep-
tember um 16:30 Uhr, Treffpunkt
ist am Betriebshof Große Dhünn-
Talsperre (Adresse: Lindscheid,
42929 Wermelskirchen). Parkmög-
lichkeiten bestehen auf dem Wand-
erparkplatz Lindscheid. Von dort
erreicht man das Betriebsgebäu-
de innerhalb weniger Gehminuten.
Eingeladen sind Erwachsene und
Kinder ab zwölf Jahren in Beglei-
tung eines Erwachsenen. Der Zu-
gang ist nicht barrierefrei, zudem
können keine Tiere und keine Kin-
derwagen mitgebracht werden.

Teilnehmende sollten festes
Schuhwerk und wetterfeste Klei-
dung tragen und zusätzlich eine
Jacke dabeihaben, da es im Kon-
trollgang kühl ist.
Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist,
ist eine vorherige Anmeldung auf
der Website des Wupperverbands

notwendig. Anmeldeschluss ist der
15. September.
WWWWWeitere eitere eitere eitere eitere VVVVVerererereranstaltungen zu „95anstaltungen zu „95anstaltungen zu „95anstaltungen zu „95anstaltungen zu „95
JJJJJahre ahre ahre ahre ahre WWWWWupperverband“upperverband“upperverband“upperverband“upperverband“
Im Jahresverlauf bietet der Wup-
perverband zahlreiche Veranstal-
tungen an, um seine Aufgaben vor-
zustellen und gemeinsam mit Part-

nern das Thema Wasser, die Wup-
per und ihre Nebenbäche in vielen
Facetten erlebbar zu machen. In-
fos zu den Veranstaltungen sind
auf der Homepage des Wupperver-
bands zu finden:
www.wupperverband.de/termine/
veranstaltungen

Es ist wieder soweit: Am Sams-
tag, 20. September, 10 bis 14 Uhr,
lädt die Evangelische Kirchenge-
meinde Bergisch Gladbach zum
beliebten Herbst-Familienfloh-
markt in die Kirche zum Heils-
brunnen, Im Kleefeld 23, ein. Rund
um Kleidung, Spielsachen, Bücher
und Fahrzeuge für Baby und Kind

darf gestöbert, gekauft und ver-
kauft werden. Für die kleinen Gäs-
te gibt es eine Hüpfburg und Kin-
derschminken, für alle Besucher-
innen und Besucher stehen haus-
gemachte Kuchen und Leckerei-
en bereit.
Der Aufbau für Verkäufer beginnt
um 9 Uhr, der Abbau ab 14 Uhr.

Die Standplätze (innen oder
außen) werden am Veranstal-
tungstag vergeben. Die Miete be-
trägt 7 Euro pro Meter, dazu kom-
men je nach Wunsch Tischmiete
(1 Meter: 3 Euro, 2,2 Meter: 5
Euro) sowie eine Kaution in Höhe
von 20 Euro. Der Verkauf von Neu-
ware ist nicht gestattet. Die Erlö-

se aus der Standmiete fließen voll-
ständig in die Finanzierung der
Jugendleiterstelle an der Kirche
zum Heilsbrunnen.
Wer etwas verkaufen möchte,
kann per E-Mail an
kinderflohmarkt@heilsbrunnen.de
das Anmeldeformular anfordern.
www.heilsbrunnen.de

Unter dem Motto „Wenn Himmel
Erde küsst“ lädt die Evangelische
Kirchengemeinde Altenberg/Schild-
gen am Sonntag, 14. September,

14:30 Uhr, in den Altenberger Dom,
Eugen-Heinen-Platz 2, ein. Ansgar
Eimann (Bariton) und Michael Otto
(Orgel) gestalten das Programm. Zu

hören sind Werke der Romantik von
Franz Schubert (1797-1828), Robert
Schumann (1810-1856), Richard
Strauss (1864-1949), Gabriel Fauré

(1845-1924), Maurice Duruflé (1902-
1986) und anderen. Der Eintritt ist
frei, Spenden sind willkommen.
www.dommusik-aktuell.de
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Wahlinformationsabend im
Kreishaus

Ausstellung „Wald und
Sturm“ im Kreishaus:
Kunst trifft Klimawandel
Rheinisch-Bergischer Kreis. Wie
wirken Stürme auf den Wald und
wie blicken Kunstschaffende auf
diese Veränderungen? Mit die-
sen Fragen setzt sich die Aus-
stellung „Wald und Sturm“
auseinander, die vom 28. August
bis 24. September im Foyer des
Kreishauses Heidkamp, Am Rü-
bezahlwald 7, montags bis don-
nerstags von 8.30 bis 17 Uhr so-
wie freitags von 8.30 bis 13 Uhr
besucht werden kann. Der Ein-
tritt ist frei.

Eröffnung, Führung undEröffnung, Führung undEröffnung, Führung undEröffnung, Führung undEröffnung, Führung und
FinissageFinissageFinissageFinissageFinissage
Die Ausstellung wird am Don-
nerstag, 28. August, um 19 Uhr
mit einer Vernissage eröffnet.
Landrat Stephan Santelmann
spricht ein Grußwort, die Kultur-
journalistin Antje Schlenker-Kort-
um führt in das Thema ein. Für
die musikalische Begleitung sor-
gen Birgit Breidenbach mit Ge-
sang und Jan Weigelt am Piano.
Die Künstlerinnen und Künstler
sind anwesend.
Am Donnerstag, 4. September,
um 16 Uhr gibt es eine Führung
durch die Ausstellung mit aus-
stellenden Künstlerinnen und
Künstlern. Den Abschluss bildet
am Mittwoch, 24. September, um
19 Uhr eine Finissage mit Podi-
umsdiskussion. Dabei geht es um
Wald, Sturm und Klimaanpas-
sung. Mit auf dem Podium sind
die Künstlerinnen Christine Bur-
lon und Beatrix Rey, Stephanie
Rausch, Klimaanpassungsmana-
gerin des Rheinisch-Bergischen
Kreises, sowie Jörn Hevendehl,
Leiter des Regionalforstamtes
Bergisches Land. Die Moderati-
on übernimmt Kreiskulturrefe-
rentin Anna Bründl.

Über „Wald und Sturm“Über „Wald und Sturm“Über „Wald und Sturm“Über „Wald und Sturm“Über „Wald und Sturm“
Das Gemeinschaftsprojekt wur-
de 2018 von der Künstlerin Chris-
tine Burlon ins Leben gerufen,
nachdem der Sturm „Friederike“
auch im Rheinisch-Bergischen
Kreis schwere Schäden hinterlas-
sen hatte. Gemeinsam mit den
Kunstschaffenden Markus Bol-
len, Andréa Bryan, Christian von

Grumbkow, Beatrix Rey und Mar-
gret Schopka beleuchtet sie in
künstlerischen Arbeiten die Fol-
gen extremer Wetterereignisse
für den Wald sowie die eigene
Beziehung zu Natur und Klima-
wandel. Die Werke spiegeln die
Dramatik der klimatischen Ver-
änderungen wider, zeigen aber
zugleich neue Perspektiven und
Hoffnung auf.
Die Gruppe hat bereits mehrfach
ausgestellt, unter anderem in
Remscheid, Bensberg, am Wup-
pertal-Institut und im Künst-
lerforum Bonn. Im Jahr 2023 wur-
de der Gruppe der Umwelt-Preis
des Kulturverbands der Stadt
Bergisch Gladbach verliehen.
Zur Ausstellung erscheint auch ein
Katalog.

Aus der Reihe „Vom Wind getra-Aus der Reihe „Vom Wind getra-Aus der Reihe „Vom Wind getra-Aus der Reihe „Vom Wind getra-Aus der Reihe „Vom Wind getra-
gen“ von Margret Schopkagen“ von Margret Schopkagen“ von Margret Schopkagen“ von Margret Schopkagen“ von Margret Schopka Rheinisch-Bergischer Kreis. An-

lässlich der Kommunalwahl fin-
det auch dieses Jahr wieder eine
Wahlinformationsveranstaltung
statt, zu der auch interessierte
Bürgerinnen und Bürger eingela-
den sind. Diese findet statt am
Sonntag, 14. September, im Gro-
ßen Sitzungssaal des Kreishau-
ses Heidkamp, Am Rübezahlwald
7, 51469 Bergisch Gladbach. Be-
ginn ist um 18 Uhr, Einlass um
17:45 Uhr.
Dort besteht die Möglichkeit, die
Hochrechnungen und Ergebnisse
des Wahlabends auf einer großen
Leinwand live mitzuverfolgen. Die
bei der Kreiswahlleiterin zusam-
menlaufenden Ergebnisse werden
auf einer zusätzlichen Leinwand
präsentiert.
Der genaue Verlauf der Stimm-
auszählung kann auch im Inter-

net mitverfolgt werden. Über die
Homepage des Kreises www.rbk-
direkt.de gelangen Interessierte
direkt auf die Seite der kommu-
nalen Datenverarbeitungszentra-
le, die sowohl die Ergebnisse der
Kommunen als auch eine landes-
weite Darstellung übersichtlich
aufbereitet.
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Kommunalwahl in NRW: Wer entscheidet eigentlich was?

Wussten Sie schon, dass
Wespen keinen Regen
mögen?

In den Städten und Gemeinden
Nordrhein-Westfalens stehen
wieder Kommunalwahlen an - und
damit wichtige Entscheidungen
für die kommenden Jahre. Doch
wer wird gewählt? Und warum
ist das relevant?
Bei der Kommunalwahl bestim-
men die Bürgerinnen und Bürger
über zentrale Gremien und Äm-
ter: In Städten sind das der Stadt-
rat und die Bürgermeisterin oder
der Bürgermeister, in Landkrei-
sen der Kreistag sowie der Land-
rat oder die Landrätin. Diese
Gremien und Personen gestalten
das Leben vor Ort aktiv mit -
politisch, organisatorisch und fi-
nanziell.
Stadtrat und Bürgermeister: Ent-Stadtrat und Bürgermeister: Ent-Stadtrat und Bürgermeister: Ent-Stadtrat und Bürgermeister: Ent-Stadtrat und Bürgermeister: Ent-
scheidungen vor der Haustürscheidungen vor der Haustürscheidungen vor der Haustürscheidungen vor der Haustürscheidungen vor der Haustür
Der Stadtrat beschließt den städ-
tischen Haushalt und entschei-
det über Themen wie den Bau
und die Ausstattung von Schu-
len, Kitas und Spielplätzen, die

Verkehrsplanung, lokale Klima-
schutzmaßnahmen oder Wohn-
bauprojekte. Auch Sporteinrich-
tungen, Bibliotheken oder die
Gestaltung von Stadtvierteln fal-
len in seine Verantwortung. Die
Ratsmitglieder vertreten dabei
die Interessen ihrer Stadtteile
und entscheiden über große In-
vestitionen vor Ort.
Die Bürgermeisterin oder der
Bürgermeister leitet die Stadt-
verwaltung, setzt politische Be-
schlüsse um und vertritt die Stadt
nach außen. Als Verwaltungschef
oder -chefin trägt sie oder er die
Verantwortung für Ämter wie
Bauamt, Jugendamt oder Bürger-
dienste - mit eigenem Gestal-
tungsspielraum bei Zukunftsfra-
gen wie Digitalisierung oder En-
ergiewende.
Themen, die Gemeinden verbin-Themen, die Gemeinden verbin-Themen, die Gemeinden verbin-Themen, die Gemeinden verbin-Themen, die Gemeinden verbin-
dendendendenden
In Landkreisen kümmert sich der
Kreistag um Aufgaben, die meh-

rere Gemeinden betreffen - etwa
den öffentlichen Nahverkehr im
Kreis, Berufskollegs, Krankenhäu-
ser, Abfallwirtschaft oder Kreis-
straßen. Auch das Jugendamt und
Gesundheitsdienste werden häu-
fig auf Kreisebene organisiert. Fi-
nanziert werden viele dieser Auf-
gaben über Umlagen der kreisan-
gehörigen Kommunen.
Der Landrat oder die Landrätin
leitet die Kreisverwaltung, sorgt
für die Umsetzung der Beschlüsse
und ist zuständig für zentrale
Dienstleistungen - etwa Gesund-
heits- und Straßenverkehrsamt,
Kfz-Zulassung, Rettungsdienste
oder Katastrophenschutz.
Bürgermeister und Landräte: Di-Bürgermeister und Landräte: Di-Bürgermeister und Landräte: Di-Bürgermeister und Landräte: Di-Bürgermeister und Landräte: Di-
rekt gewählt, aber mit Mehrheits-rekt gewählt, aber mit Mehrheits-rekt gewählt, aber mit Mehrheits-rekt gewählt, aber mit Mehrheits-rekt gewählt, aber mit Mehrheits-
pflichtpflichtpflichtpflichtpflicht
Anders als etwa in kommunalen
Parlamenten, die über Listen und
oft indirekte Verfahren besetzt
werden, werden Bürgermeister
(bzw. Oberbürgermeister) und

Landräte direkt von den Bürger-
innen und Bürgern gewählt. Er-
reichen im ersten Wahlgang kei-
ne Kandidatin oder keiner der
Kandidaten die absolute Mehr-
heit, so folgt eine Stichwahl zwi-
schen den beiden Bestplatzier-
ten.
Diese Regel garantiert, dass das
gewählte Amt eine klare Mehr-
heit im Rücken hat. Bürgermeis-
ter und Landräte sind in Deutsch-
land die einzigen Führungsämter
in der Exekutive, die direkt ge-
wählt werden.
Die Kommunalwahl ist die direk-
teste Form demokratischer Be-
teiligung. Das zeigen die vielfäl-
tigen Aufgaben der Ämter und
Institutionen, die man wählt. Klar
ist: Wer wählt, entscheidet mit -
über Schule, Verkehr, Klima-
schutz und vieles mehr. Wer nicht
wählt, überlässt anderen die Ge-
staltung des eigenen Lebensum-
felds.

Im Spätsommer sind Wespen
besonders aktiv - vor allem die
Gemeine und die Deutsche Wes-
pe. Ihre Völker erreichen nun
ihre größte Stärke, der Nach-
wuchs verlässt das Nest, und die
Tiere suchen vermehrt nach Fut-
ter.
Kein Wunder also, dass sie oft
an Kaffeetafeln und Picknick-
plätzen auftauchen. Damit es gar
nicht erst so weit kommt, ist es
ratsam, Essen und Getränke im
Freien immer gut abzudecken.
„Wespen lassen sich außerdem
oft ‚umleiten‘, wenn in etwas
Entfernung zum Tisch gezielt
Süßes oder Fleisch angeboten
wird“, sagt Brigitte Becker, Lei-
terin der Beratungsstelle der
Verbraucherzentrale NRW in
Bergisch Gladbach.
Sollte sich dennoch eine Wespe
nähern, hilft es, sie vorsichtig
mit Wasser aus einer Sprühfla-
sche zu benetzen - das Tier hält
das für Regen und fliegt zurück
zum Nest.

Auch Nelkenöl oder mit Nelken
gespickte Zitronen können ab-
schreckend wirken.
Wichtig: Auf Insektensprays un-
bedingt verzichten - Wespen ste-
hen unter allgemeinem Natur-
schutz, einige Arten sind sogar
besonders geschützt.
Wespennester dürfen daher
nicht eigenmächtig entfernt wer-
den. Wenn triftige Gründe vor-
liegen, die ein Zusammenleben
unmöglich machen - beispiels-
weise Menschen mit Allergien
im Haushalt oder Kleinkinder in
der Nähe -, kann man sich bei
den kommunalen Umweltäm-
tern oder örtlichen Imkerverei-
nen beraten lassen, ob eine
Umsiedlung möglich ist. Adres-
sen von seriösen Fachbetrieben
vermitteln auch der Verein zur
Förderung ökologischer Schäd-
lingsbekämpfung e.V. sowie der
Deutsche Schädlingsbekämpfer
Verband e.V.

Verbraucherzentrale NRW e. V.
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Zuhause auf Zeit
Als Gastfamilie Austauschschüler/innen
aufnehmen

Gastfamilien schenken Austauschüler/innen ein Zuhause auf Zeit.Gastfamilien schenken Austauschüler/innen ein Zuhause auf Zeit.Gastfamilien schenken Austauschüler/innen ein Zuhause auf Zeit.Gastfamilien schenken Austauschüler/innen ein Zuhause auf Zeit.Gastfamilien schenken Austauschüler/innen ein Zuhause auf Zeit.
Foto: Privat/Experiment e.V./akz-oFoto: Privat/Experiment e.V./akz-oFoto: Privat/Experiment e.V./akz-oFoto: Privat/Experiment e.V./akz-oFoto: Privat/Experiment e.V./akz-o

Gemeinsames Abendessen und
gemütliches Beisammensein:
Jedes Jahr freuen sich Jugendli-
che aus der ganzen Welt darauf,
einen Schulbesuch in Deutsch-
land zu machen und den Alltag
bei einer Familie zu erleben. Die
Gastfamilien schenken ihnen ein
Zuhause auf Zeit.
Die Erfahrung zeigt: Einen inter-
nationalen Gast in die eigene
Familie aufzunehmen, ist ein Er-
lebnis, das bereichert und ver-
bindet - seien es ein paar Wo-
chen, drei Monate oder ein gan-
zes Schuljahr!
Nicht nur die internationalen
Jugendlichen zwischen 14 und
18 Jahren gewinnen durch die
Begegnung unvergessliche Ein-
drücke.
Auch die Gastfamilien erleben
inspirierende Momente und
können aktiv zum interkulturel-
len Austausch in Deutschland
beitragen.
Experiment e.V., Deutschlands
älteste gemeinnützige Aus-
tauschorganisation, vermittelt
schon lange Gastkinder in ihre
Familien auf Zeit. Seit über 90
Jahren werden weltweite Pro-
gramme wie Schüleraustausche
oder Ferienprogramme organi-
siert. Bei all diesen Program-
men sind die Gastfamilien das
Herzstück.
Ob im Ausland oder in Deutsch-
land: Durch die Offenheit, die
eigenen Türen zu öffnen, wer-

den Austauschträume wahr! Und
es entsteht ein neues Zuhause
fernab der Heimat, das in Erin-
nerung bleibt.
Bevor sie ein Gastkind bei sich
aufnehmen, machen sich viele
Familien Gedanken. Kann man
wirklich eine fremde Person in
den Kreis der Familie aufneh-
men? Wird sie sich wohlfühlen?
Wie kann man Probleme anspre-
chen?
Viele Gastfamilien berichten je-
doch, dass diese Bedenken rasch
verflogen sind. Denn die Verbin-
dung und Zuneigung zum Gast-
kind entstehen oft schon nach
kürzester Zeit - ehe man sich
versieht, fühlt es sich wie ein
eigenes Kind an. Die Organisa-
tion betreut die Familien bei Fra-
gen und stellt zudem eine eh-
renamtliche Ansprechperson aus
der Region bereit.
Das Besondere: Mit Experiment
können fast alle Gastfamilie
werden! Egal ob auf dem Land
oder in der Stadt, ob alt oder
jung, ob Klein- oder Großfami-
lie. Entscheidend ist die Freude
an Vielfalt und an kulturellem
Austausch.
Und der Wille, Zeit mit dem
Gastkind zu verbringen und ihm
zu zeigen, wie das Leben in
Deutschland aussieht. Interes-
sierte Familien finden unter
www.experiment-ev.de/gastfa-
milie-werden ausführlichere In-
formationen. (akz-o)
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AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst

agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &
ErsatzteileErsatzteileErsatzteileErsatzteileErsatzteile

Müller Maschinen Troisdorf,
02241-949090

Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Donnerstag, 25. September 2025Donnerstag, 25. September 2025Donnerstag, 25. September 2025Donnerstag, 25. September 2025Donnerstag, 25. September 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
18.09.2025 um 10 Uhr18.09.2025 um 10 Uhr18.09.2025 um 10 Uhr18.09.2025 um 10 Uhr18.09.2025 um 10 Uhr
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Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Dr. Herbert Dreesen, Herren-
höhe 1, 51491 Overath,
02206/5464
Nach vorheriger telefonischer
Absprache
Dr. Klaus Eckert, Wahlschei-
der Straße 23 A, 52797 Loh-
mar-Wahlscheid,
0177/2192074

Donnerstag, 11. SeptemberDonnerstag, 11. SeptemberDonnerstag, 11. SeptemberDonnerstag, 11. SeptemberDonnerstag, 11. September
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Hauptstraße 64, 53797 Lohmar, 02246/3636

Freitag, 12. SeptemberFreitag, 12. SeptemberFreitag, 12. SeptemberFreitag, 12. SeptemberFreitag, 12. September
Glückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-Apotheke
Olper Straße 31, 51491 Overath, 02204/71010

Samstag, 13. SeptemberSamstag, 13. SeptemberSamstag, 13. SeptemberSamstag, 13. SeptemberSamstag, 13. September
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Hauptstraße 37b, 53797 Lohmar, 02246/4954

Sonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. September
Herz Herz Herz Herz Herz ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 253, 51503 Rösrath, 02205/1323

Montag, 15. SeptemberMontag, 15. SeptemberMontag, 15. SeptemberMontag, 15. SeptemberMontag, 15. September
Sülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in Rösrath
Hauptstraße 19, 51503 Rösrath, 02205/2580

Dienstag, 16. SeptemberDienstag, 16. SeptemberDienstag, 16. SeptemberDienstag, 16. SeptemberDienstag, 16. September
Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wahlscheider Straße 25, 53797 Lohmar (Wahlscheid),
02206/7937

Mittwoch, 17. SeptemberMittwoch, 17. SeptemberMittwoch, 17. SeptemberMittwoch, 17. SeptemberMittwoch, 17. September
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Hauptstraße 55, 53797 Lohmar, 02246/4380

Donnerstag, 18. SeptemberDonnerstag, 18. SeptemberDonnerstag, 18. SeptemberDonnerstag, 18. SeptemberDonnerstag, 18. September
Sülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in Forsbach
Bensberger Straße 268, 51503 Rösrath,
02205/9049150

Freitag, 19. SeptemberFreitag, 19. SeptemberFreitag, 19. SeptemberFreitag, 19. SeptemberFreitag, 19. September
Apotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHG
Hauptstraße 51, 51503 Rösrath, 02205/6677

Samstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. September
Ursula Ursula Ursula Ursula Ursula ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Straße 3A, 53840 Troisdorf, 02241/999980

Sonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. September
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Hauptstraße 55, 51491 Overath, 02206/2223

Montag, 22. SeptemberMontag, 22. SeptemberMontag, 22. SeptemberMontag, 22. SeptemberMontag, 22. September
Heide-ApothekeHeide-ApothekeHeide-ApothekeHeide-ApothekeHeide-Apotheke
Pastor-Biesing-Straße 2B, 53797 Lohmar, 02246/913650

Dienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. September
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApotheke Bensberge Bensberge Bensberge Bensberge Bensberg
Schloßstraße 72, 51429 Bergisch Gladbach, 02204/54747

Mittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. September
Apotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am Halfenhof
Bensberger Straße 262, 51503 Rösrath, 02205/910966

Donnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. September
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Hauptstraße 162, 51465 Bergisch Gladbach,
02202/36786

Freitag, 26. SeptemberFreitag, 26. SeptemberFreitag, 26. SeptemberFreitag, 26. SeptemberFreitag, 26. September
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Hauptstraße 55, 51491 Overath, 02206/2223

Samstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. September
Sülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in Rösrath
Hauptstraße 19, 51503 Rösrath, 02205/2580

Sonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. September
Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wahlscheider Straße 25, 53797 Lohmar (Wahlscheid),
02206/7937

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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